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Das begeisterte Team der Praxis Gottet von rechts: Stephan, Muriel und Yves Gottet, Desirée Partsch, Arbenita Gashi, Michaela Schwarz, Fabienne Molinari,  
Sabrina Honegger und Tanja Waser. Es fehlt Kathrin Losoda.

Bild: Lis Glavas

Ganz leise stolz auf Erreichtes
Bremgarten: Neues Kapitel in der 71-jährigen Geschichte der Zahnärztefamilie Gottet

1938 eröffnete Louis Gottet an der 
Antonigasse 12, heute Praxis Dr. Lü
thy, seine erste zahnärztliche Wir
kungsstätte. Zehn Jahre später er
folgte der Transfer an die Zugerstras
se 9. Im gleichen Haus war schon seit 
1928 der zahnärztlichen Kunst ge
frönt worden. 

Als sich Jahrzehnte nachher unse
re Tochter Muriel und YvesLucien, 
ihr Ehepartner, dem gleichen Metier 
verschrieben, wurde es eng, zu eng in 
den alten Mauern, was unsere Ab
sicht erst recht förderte, etwas auf 
die Beine zu stellen, das die aktuells
ten Errungenschaften der Zahnmedi
zin widerspiegeln möge.

Dank dem nimmermüden Team
Und spiegeln tut sich ein sehr gelun
genes Werk, das architektonisch und 
ergonomisch Zeichen setzt, im klaren 
Wasser, das den Patienten einlädt, 

seine dentalen Sorgen zu vergessen. 
Zu danken gilt es allen Beteiligten: 
Paolo Fuchs, dessen Vater selbst 
Zahnarzt war, für seine funkelnden 
Ideen, seinem nimmermüden Team, 
allen engagierten Planern und Hand
werkern, die, zuerst erstaunt ob vie
len ihnen noch unbekannten innova
tiven Ideen, bald stolz gemeinsam 
nach Lösungen suchten. 

Es liegt laut Standesordnung dem 
Rechtsempfinden eines Zahnarztes 
fern, Eigenwerbung zu zelebrieren. 
Darum möchte ich nur – aus zum Teil 
bereits erschienenen Artikeln – Be
merkungen von deren Verfassern 
weitergeben und Aussprüche von Be
suchern zitieren, mich also vor eige
nen Gedanken hüten.

Aus Dentalworld Nr. 1, 2009, aus 
der Feder von Ursula PinheiroWeber 
unter dem Titel «Digitaler Komfort 
und Charme»: Eine Zahnarztpraxis 
sollte technisch ausgeklügelt sein und 

für das Wohlbefinden des Praxis 
teams und der Patientinnen und Pati
enten sorgen. Die Praxis in Bremgar
ten erfüllt höchste technische An
sprüche und bietet gleichzeitig viel 
Raum für sehr angenehmes Arbeiten. 

Yves Gottet ist neben seiner zahn
ärztlichen Tätigkeit der gewiefte 
Techniker. Dies ist nötig, da die Pra
xis total vernetzt ist und über eines 
der grössten Netzwerke in einer 
Schweizer Privatpraxis verfügt. Fas
zinierend die riesige technische An
lage im Keller. Was digital machbar 
ist, läuft digital: In jedem Raum sind 
Musik, Licht sowie Heizung und Küh
lung digital steuerbar. Aus jedem 
Winkel der Praxis sind Röntgenbilder, 
die ganze Patientenverwaltung ab
rufbar. 

Die Begeisterung aller Behandeln
den und Mitarbeitenden ist gross, sie 
wirkt auf die Stimmung im Haus. Ob 
Lehrtochter, erfahrene Dentalassis

tentin, auf diverse Sparten der Zahn
medizin spezialisierter Zahnarzt oder 
Kieferorthopädin: Sie alle helfen mit, 
die Ruhe und die friedliche Stimmung 
im Haus zu gestalten.»

AnnaChristina Zysset von den 
Schweiz. Monatsschriften für Zahn
medizin schreibt: «Vom ehemaligen 
Präsidenten der Schweizerischen Ge
sellschaft für die Betreuung Behin
derter und Betagter, Stephan Gottet, 
erfragte ich die Anforderungen an 
ein Gebäude im Hinblick auf betagte 
und behinderte Patientinnen und Pa
tienten. Er antwortete: Übersichtli
che Strukturen, Helligkeit, keine 
Enge. Rollstuhlgängigkeit, keine Stu
fen, Parkplätze, alles auf einer Ebene. 
Einfache Farbgebung, keine barocke 
Scheinwelt. Beruhigende Wirkung 
durch das Wasser. Ebenso die mono
chromen Bilder und die im Wasser 
sich reflektierende Skulptur von Gott
lieb Soland.»

Robert Bamert, Stadtammann, ne
ben überschwänglichen Glückwün
schen: «Ein architektonisches High
light an der südlichen Einfallachse 
unserer Stadt, mögen andere folgen.» 

Manfred Breitschmid, Stiftungslei
ter der St. JosefStiftung: «Wir sind 
stolz, dass viele Anregungen von uns 
beim Bauen eingeflossen sind und so 
auch den Schwächsten unserer Ge
sellschaft zupass kommen.»

Auf eine etwas maliziöse Anfrage: 
«Wem gehört die Praxis, Ihnen, der 
Bank oder..?» eine klare Antwort: den 
Patienten!

Wir, die Bauherrschaft, Jeannette 
und Stephan Gottet, sind ganz leise 
stolz auf das Erreichte. Stolz auf die 
Treue unserer Patienten, zuversicht
lich stolz auf Muriel und Yves Gottet, 
auf alle unsere Mitarbeiterinnen, auf 
das ganze Team, das auch alle Hilfe
suchenden mit einschliesst. 

Stephan Gottet


